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FüFürr dasdas
entgegengebrachte

Vertrauen in unsere Arbeit
und für die sehr gute

Zusammenarbeit in diesem
Jahr möchten wir uns bei
unseren Geschäftskunden
sehr herzlich bedanken.

Wir wünsche Ihnen

allen ein frohes
Weihnachtsfest
sowie ganz viel
Gesundheit, Glück und
geschäftliche Erfolge

im neuenneuen

Jahr.

Karina
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Telefon
0175 9361128
E-Mail:
kirchhoefer.karina@sachhoefer.karina@sachhoefer chsen-medien.de

Romy
Waldheim

Telefon
03435 976861

E-Mail:
waldheim.romy@sachsen-medien.de
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Gewichtige Gründe ...

MANNSCHATZ. ... müssen es sein, dass sich am Vormittag des zweiten Weihnachtsfeiertages wieder Alt und Jung im Mannschatzer 
Sportlerheim einfinden. Zum achten Mal wird hier zum Wiegefest geladen, der spaßigen Variante der Gewichtskontrolle in 
kalorienreicher Zeit. Mehr dazu auf Seite 2

Weihnachtswiegen Mannschatz

Foto: Verein
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3% Frühbucher
bis 31.1.23

Jetzt Karten bis 22.12.25 sichern:

Semperoper Dresden
25.2.26 „Dornröschen“ 124€
05.3.26 „Don Giovanni“ 140€

Busfahrt, Eintrittskarte

Tagesfahrten
Gemeinsam zur GRÜNEN WOCHE Berlin
Termine: 17.1.; 19.1.; 20.1.; 21.1.; 22.1.23.1.26 Busfahrt inkl. Eintrittskarte 58€
13.1. Neujahresbaden im Thermalbad Schlema 52€
01.2. Winterzauber im Erzgeb./Fichtenhäusel 81€
05.2. Leipzig Messe HAUS - GARTEN - FREIZEIT 37€

GARDASEE
6Tg 27.5.-1.6.26

6Tg 24.3.-29.3.26 HP 679�

6Tg 2.4.-7.4. OSTERN im Fichtelgebirge - Bad Alexandersbad
Naturgenuss & Brauchtum - Osterbrunnentradition

HP 767€
7Tg 2.4.-8.4. OSTERN in Kroatien - Opatija Riviera „Königin der Adria“

HP 709€
5Tg 3.4.-7.4. OSTERN beim Musikantenwirt im Bayerischen Wald

HP 589€

Beschwingt und gut gelaunt ins neue Jahr
– Tanzen in Templin und ein ganzer Tag für
BERLIN & die „Grüne Woche“

Sie wohnen in Templin. Ihr Hotel bietet Panoramalokal, Schwimmbad
u. Sie werden mit einem grünen Cocktail im Hotel begrüßt. Stadt-
führung Templin, Rundfahrt Schorfheide,

Saisoneröffnungsfahrt 2026

O s c h a t z - B a h n h o f s t r . 1 2 - T e l : ( 0 3 4 3 5 ) 6 2 4 9 6 0
R i e s a - H a u p t s t r . 6 - T e l : ( 0 3 5 2 5 ) 6 5 7 2 7 5
T o r g a u - S p i t a l s t r . 6 - T e l : ( 0 3 4 2 1 ) 7 3 8 5 0 5
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Frohe Weihnachten & einen guten Rutsch ins NEUE REISEJAHR
wünscht das „Sachsentourist Wittig Team“!

***Geschenktipp***

Osterreisen - die letzten freien Plätze

Traumhaft schön Lago Maggiore
7Tg 22.3.-28.3.26 Kamelienblüte HP 689�
Schneebedeckte Alpengipfel und blühende Gärten

Saisoneröffnung Slowenien
Nobelort BLED

ÜN/HP

Pferdeschlittenfahrt inkl. Hütteneinkehr und Brotzeit
Alpakahof

Kinderpreise ab 350€

Pferdeschlittenfahrt inkl. Hütteneinkehr und Brotzeit Alpakahof inkl.
Begrüßungsgetränk, Fackelwanderung mit Glühwein, Nationalpark
Bayerischer Wald, Hallenbad

AHORN-Panoramahotel bietet Vielfalt für alt und jung, Schwimmbad,
Legoland Berlin, Rundfahrt Uckermark, Besichtigung Außenanlage
Schiffshebewerk Niederfinow, Tierpark Eberswalde

Wartburg, Erfurt, Oberhof, Kinderclub Yoki Ahorn, Hallenbad, kostenfreie
Nutzung der Thüringer Waldbahn
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Mannschatz lädt zum Wiegefest
AchtE AufLAGE findet am zweiten Weihnachtsfeiertag im Sportlerheim statt

Mannschatz. In diesem Jahr 
findet im Mannschatzer Sport-
lerheim die 8. Auflage des tra-
ditionellen Wiegefestes zu 
Weihnachten statt. Diese Tradi-
tion wurde schon vor vielen 
Jahrzehnten in Oschatz be-
gründet. 

Mehrere Oschatzer Gaststät-
ten waren vorher Gastgeber 
für diesen Weihnachtsfrüh-
schoppen mit „Gewichtskont-
rolle“. Leider war Weihnachten 
2015 Schluss für diese Veran-
staltung und mit ihr ver-
schwand auch das alte Wiege-
buch. Die Männer vom SC 
Grün-Weiss Mannschatz e.V. 
ergriffen 2016 die Initiative 
und belebten in ihrem Sportler-
heim das Wiegefest mit 16 Teil-
nehmern neu. 

Im vergangenen Jahr waren 
es über 40 Personen, die Zeit 
und Lust für Unterhaltung und 
Spaß hatten. Mittlerweile er-

halten die Grün-Weißen vom 
Mannschatzer Heimatverein 
Unterstützung und gemeinsam 
werden die Pfunde und Längen 
der Frühschoppenbesucher er-
mittelt und protokolliert. So 
kann über die Jahre die Ent-
wicklung der Körperproportio-
nen nachvollzogen werden, ob 
es mehr oder weniger „Hüft-
gold“ geworden ist.

Alle interessierten Frauen 
und Männer sind am zweiten 
Weihnachtsfeiertag, dem 26. 
Dezember, von 10 bis 12 Uhr 
zum Frühschoppen mit Wiege-
fest ins Sportlerheim Mann-
schatz in der Feldstraße einge-
laden. Die Organisatoren freu-
en sich natürlich sehr, wenn 
wieder viele Oschatzer Stamm-
gäste den Weg ins Mann-
schatzer Sportlerheim auf sich 
nehmen. Vielleicht ist ja auch 
der „Bewahrer“ des alten 
Wiegebuches dabei. 

Traditionell am zweiten Weihnachtsfeiertag werden im Mannschatzer Sportlerheim akribisch Ge-
wicht und Bauchumfang der Wiegefest-Teilnehmer ermittelt. Foto: Verein

dorf auch mehrere Ortsteile von 
Mügeln, Oschatz und Dahlen. In-
nerhalb dieser Überwachungs-
zone liegt die Schutzzone. Sie hat 
einen Radius von drei Kilometern 
und schließt neben Wermsdorf 
auch dessen Ortsteil Liptitz ein. 
Der genaue Verlauf der Restrik-
tionszonen ist im Geoportal 
Nordsachsen einsehbar. 

Das Lebensmittelüberwa-
chungs- und Veterinäramt (LÜ-
VA) des Landkreises Nordsach-
sen hat am vergangenen Mon-
tag für den betroffenen Bereich 
eine Allgemeinverfügung mit 
besonderen Schutzmaßnahmen 
erlassen. Insbesondere gelten in 
den Zonen eine strenge Stall-
pflicht und erhöhte Anforderun-

gen an die Biosicherheit. 
„Auch außerhalb der betrof-

fenen Gebiete sind die Geflügel-
halter dazu aufgerufen, die Bio-
sicherheitsmaßnahmen strikt 
einzuhalten. Zum Schutz der 
Tiere können wir nur allen drin-
gend dazu raten, ihr Geflügel 
derzeit nur in geschlossenen 
Ställen unterzubringen“, sagt 

Nordsachsens LÜVA-Leiterin Dr. 
Barbara Lemm. 

Die Bekanntmachung der All-
gemeinverfügung erfolgt auf 
der entsprechenden Internetsei-
te des Landkreises, in den Schau-
kästen an den Verwaltungs-
standorten des Landratsamtes 
und in der nächsten Ausgabe 
des digitalen Amtsblatts.

Wir haben dir
ein Plätzchen
freigehalten!
Unter diesen Kontaktdaten erreicheichenen Sie uns.

Karina Kirchhöfer,chhöfer,chhöfer Tel. 0175 9361128
E-Mail: kirchhöfer.karina@sachsen-medchhöfer.karina@sachsen-medchhöfer ien.de

Romy Waldheim, Tel. 03435 976861
E-Mail: waldheim.romy@sachsen-medien.de

Zeitungsschau 
im Jugendheim 
Mahlis
RückbLick Auf GEschEhnissE der Jahre 
1906 und 1907

Mahlis. Der Heimatverein 
Mahlis e.V. lädt zu einer weiteren 
„Zeitungsschau für Mahlis, 
Wermsdorf und Umgebung“ ins 
Jugendheim Mahlis, Bahnhof-
straße 12, ein. Grundlage des 
Vortrags am Montag, dem 22. 
Dezember, ist das „Wochen- 
und Anzeigenblatt für Werms-
dorf, Hubertusburg, Mutzschen 
und Umgebung“ der Jahrgänge 
1906 und 1907. 

Ab 19 Uhr wird eine Vielzahl an 
Themen angerissen, darunter be-
finden sich eine Auto-Raserei, das 
Elektrizitätswerk Hubertusburg, 
das Collm-Berg-Fest der Turner 
mit Siegerliste, einen Bräutigam 
kaufen, das erste Badezimmer in 
Wermsdorf, Brände in Mahlis und 
Wermsdorf, die Feuerwehr-Ins-
pektion in Wermsdorf, das Turn-
fest des Kreises in Wermsdorf, 
eine Jagd mit dem König, die Ki-
nos im Goldenen Strauß und im 
Goldenen Hirsch, Mahliser Kir-

chenberichte, wie die Kirchenuhr 
Wermsdorf auf Mitteleuropäi-
sche Sommerzeit umgestellt wur-
de, die Vorbereitungen für das 
König-Albert-Denkmal, Bälle im 
Laubental und bei Strieglers, die 
Poststationen Gröppendorf, 
Pommlitz, Wadewitz und Glos-
sen, Parteienpropaganda, das 
Schloss Osterland bei Oschatz, 
ein Schwein springt aus der Klein-
bahn, Straßenräuber in Werms-
dorf, ein Streik in Oschatz, Hoch-
wasser nach einem Unwetter in 
Mügeln, der Verschönerungsver-
ein Wermsdorf, der wärmste Ok-
tober seit 200 Jahren und schließ-
lich das Zugunglück in Mahlis.

Der Eintritt ist frei, um einen 
Beitrag für den Heimat- und Tra-
ditionsverein Mahlis e.V. wird ge-
beten.

Geflügelpest im Landkreis Leipzig hat 
Auswirkungen auf Nordsachsen
WERMsdoRf und Liptitz befinden sich in der 3-Kilometer-Schutzzone

Region. Nach der amtlichen 
Feststellung der Geflügelpest in 
einer Gänsezucht im Grimmaer 
Ortsteil Mutzschen (Landkreis 
Leipzig) wurden zwei Sperrzonen 
eingerichtet, die bis in den Land-
kreis Nordsachsen reichen. Die 
sogenannte Überwachungszone 
mit einem Radius von zehn Kilo-
metern umfasst neben Werms-

Kurs „Hoffnung (neu) entdecken“
Start am 21. JAnuAR 2026 / Anmeldung ab sofort möglich

Mügeln. In unserer Zeit gibt es 
viele Fragen. Wie wird unsere Zu-
kunft aussehen? Manches, was 
gesellschaftlich auf uns zu-
kommt, macht Angst. Die Lage 
ist unübersichtlich. Was kann 
uns Hoffnung geben? Für Chris-
ten ist ihr Glaube ein starker Halt. 

Die Kirchgemeinde Oschatzer 
Land bietet ab 21. Januar 2026 
an zehn Abenden einen Kurs an, 
bei dem man in entspannter At-
mosphäre über Grundlagen des 
christlichen Glauben ins Ge-
spräch kommen kann. Es gibt 
einen Kurzvortrag, danach be-

steht in Kleingruppen die Mög-
lichkeit für Fragen und Aus-
tausch. Zu Beginn des Abends 
gibt es immer ein kleines Abend-
essen. 

Um an dem Kurs teilzuneh-
men, sind keinerlei Vorkenntnis-
se nötig. Die Teilnahme ist kos-

tenlos. Das erste Treffen ist als 
Schnuppertreffen vorgesehen 
und findet am 20. Januar 2026 
von 19 bis 21 Uhr im Gemeinde-
haus Mügeln, Johanniskirchhof 
5, statt. Dem schließen sich je-
den Dienstag – außer in den Fe-
rien – bis zum 31. März 2026 die 

Kursabende an. Für den 7. März 
2026 ist ein Seminartag geplant. 
Geleitet bwird der Kurs von 
Gudrun Mehner und Team.

2 Anmeldungen sind ab sofort 
per E-Mail an gudrun.meh-
ner@campus-d.de möglich.

ImpreSSum

Ein guter Freund, ein guter Freund
der Du nun mal für uns bist, lieber Thomas.
Wir wünschen Dir alles alles erdenklich Gute zum

Geburtstag. Wir möchten Dir gern sagen,
dass wir alle froh sind, mit Dir Zeit verbringen

zu dürfen, ob nach Feierabend, beim Holz
machen, im Urlaub

und wo und wie
es sich auch ergibt.

Wir wünschen Dir
von ganzem Herzen,

dass Du gesund
bleibst und so,

wie Du bist
ein guter Freund!

Senden Sie das Lösungswort mit Ihrer Adresse an gewinn@tz-mediengruppe.de Am Monatsende wird der Gewinner von uns ausgelost und erhält per Post einen Gutschein.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Buchstaben der Felder 1–10 ergeben das Lösungswort. Lösungswort des letzten Rätsels: VERBEUGUNG
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Freude über gelungene IdeenFreude über gelungene Ideen
MArlen BArtScH AuS Mügeln fertigt in ihrer Freizeit individuellen Schmuck aus Alltagsmaterial

MüGeln. Ein Spaziergang in 
Richtung des Mügelner Schlos-
ses lohnt immer. Doch seit eini-
ger Zeit besonders, denn kurz 
vor dem Ziel kommen Gäste an 
einer echten Schatzkiste vorbei – 
oder vielmehr einem Schatz-
schrank. Denn in der Schloßstra-
ße verkauft Marlen Bartsch 
selbst gemachten Schmuck vor 
ihrer Haustür.

Dabei ist die Mügelnerin we-
der Schmuckdesignerin noch Ju-
welierin, sondern sitzt während 
ihrer Arbeitszeit vor allem am 
Schreibtisch. Doch in ihrer Frei-
zeit fertigt sie ausgesuchte Klei-
nigkeiten mit viel Liebe zum De-
tail, die sie dann verkauft.

Reich wird sie damit nicht, die 
Ohrringe, Anhänger oder Ketten 
bietet sie für kleines Geld an, vie-

les ist bereits für unter zehn Euro 
zu haben. 

KreAtIve ArBeIt AlS 

AuSgleIcH ZuM JOB

„Das ist für mich vor allem ein 
Hobby“, betont Marlen Bartsch, 
die seit 2018 eigenen Schmuck 
gestaltet. „Erst habe ich das nur 
für mich gemacht, weil ich es ein-
fach mag, Ohrringe zu tragen, 
die nicht jeder hat.“

Nach und nach wurden andere 
auf die besonderen Unikate auf-
merksam und fragten nach der 
Quelle. Immer mehr wollten die 
selbst gemachten Sachen haben. 
„Ich fand das total cool, dass ich 
selbst etwas gestalten kann und 
hab dann losgelegt“, blickt sie 
zurück.

Sei es zunächst vor allem darum 
gegangen, nach dem Arbeitstag 
„etwas ganz anderes“ zu machen 
und kreativ zu sein, freue sie sich 
einfach, wenn eine Idee gelingt 
und der neuen Besitzerin gefällt. 
Dabei verlässt längst nicht alles 
das Kreativzimmer, was von Mar-
len Bartsch gestaltet wird: Ihre 
schärfste Kritikerin ist sie selbst. 
„Ich kann manchmal knatschig 
sein, wenn etwas nicht so klappt, 
wie ich mir das vorstelle.“

Für ihre Schmuckstücke nutzt 
Marlen Bartsch Cabochon-Sets 
mit besonders geschliffenen 
Schmucksteinen: Die Unterseite 
ist glatt und die Oberseite ge-
wölbt, durch diesen Effekt tritt 
das Motiv deutlich hervor. Für 
das Innenleben, das dann ver-
größert zu sehen ist, verwendet 

die 42-Jährige alle Arten von Pa-
pieren und gestaltet Motive 
auch selbst.

KreAtIOnen AuS Mügeln 

FInDen FAnS AuF InStAgrAM

„Ich halte immer Ausschau nach 
besonderen Etiketten, Ge-
schenkpapieren, tollen Drucken 
oder Stickern. Im Urlaub suche 
ich danach auch in Antikläden“, 
erzählt sie. Der Vorrat wächst 
dabei ständig an, weil jedes Mo-
tiv nur sparsam verwendet wird. 
„Ich möchte mich ungern wie-
derholen.“

Ihre Schmuckstücke zeigt 
Marlen Bartsch auf ihrem Insta-
gram-Kanal (lielolou_shop), 
einen Teil gibt es auch im Mü-
gelner Blumenladen „Floristik 

mit Herz“ und seit einiger Zeit 
hat sie vor dem Haus in der 
Schloßstraße einen Verkaufs-
schrank. „Das war ein Traum von 
mir. Als der Schrank stand, habe 
ich mich wie ein Kind gefreut“, 
erzählt sie.

AlS KInD verKAuFt 

MügelnerIn BOMMeln 

An OMAS HOFtOr

Kein Wunder, schließlich liegen 
die Anfänge dafür schon weit 
zurück. Marlen Bartsch erzählt 
von einem Sommer, in dem sie 
unzählige Bommeln aus Wolle 
bastelte und am Hoftor ihrer 
Oma zum Verkauf anbot. „Das 
hat mich die ganzen Ferien be-
schäftigt und mir solchen Spaß 
gemacht“, blickt sie zurück.

Heute gestaltet sie Zopfgum-
mis, Haarspangen, Ohrstecker 
oder Anhänger, von denen man-
che mit eigener Malerei verziert 
sind, andere witzige Motive oder 
kleine Botschaften enthalten. Da 
ist ein Lama mit Brille, es gibt zarte 
Blüten, Sterne oder Sprüche wie 
„Mit dir ist alles besser“.

Der Verkauf läuft auf Vertrau-
ensbasis. Ein Experiment, das bis-
her geglückt ist. „Die allermeisten 
Menschen gehen wirklich fair da-
mit um“, ist Marlen Bartsch froh. 
Dass sie für ihre Arbeiten, vor allem 
im Vergleich zu ähnlichen Anbie-
tern auf Märkten oder in größeren 
Städten, Preise eher niedrig an-
setzt, sei eine bewusste Entschei-
dung. „Ich freue mich, wenn sich 
Leute das leisten können.“

Das Schönste sei es schließlich, 
wenn sie im Alltag Menschen mit 
„ihrem“ Schmuck begegne. 
„Das ist mir tatsächlich schon 
passiert, etwa beim Stadtfest in 
Mügeln. So etwas macht den Tag 
für mich gleich noch einmal schö-
ner“, erzählt sie begeistert. JBMarlen Bartsch vor ihrem Schmuckschrank in der Schloßstraße – ein Traum, den sich die Mügelnerin erfüllt hat. Foto: Sven Bartsch

GESpRäch Am SonntAG

„Wir freuen uns auf die Zeit“
Zu WeIHnAcHten Fern Der KIrgISIScHen HeIMAt: Reisen statt feiern – und weiterhin viel lernen 
und Erfahrungen sammeln
WeRMSDoRf. Aktuell absol-
vieren vier Mitarbeitende – zwei 
Frauen und zwei Männer – aus 
Kirgisistan in zwei unterschiedli-
chen Abteilungen bei Thiele 
Glas am Standort Wermsdorf 
einen Arbeits- beziehungsweise 
Praktikumsaufenthalt – gut 
5000 Kilometer von der Heimat 
entfernt. Wie sie sich eingelebt 
haben und was ihre Pläne für die 
Weihnachtszeit sind, verraten 
die zwei Anfang 20-jährigen 
Frauen im Interview mit dem 
SonntagsWochenBlatt.

SWB: Die Innenstädte sind 
weihnachtlich geschmückt, 
überall leuchtet es bunt und 
besinnliche Weihnachtsmu-
sik begleitet durch den Tag. 
Genießen Sie diese Stim-
mung auch?
Salkynai BatyRBekova:

Wir sind beide nicht christlich. In 
unserem Land gibt es aber Men-
schen mit unterschiedlichen Re-
ligionen. Wir zwei sind Muslime. 
Daher feiern wir Weihnachten 
nicht wie die Menschen hier. Nur 
die Zeit vom 31. Dezember bis 
zum Neujahrstag ist auch bei uns 
ganz besonders. 
MyRzaGul SaMuDinova:

An diesem Abend sitzen wir mit 
unseren Familien zusammen, es-
sen und reden bis in die Nacht, 
schauen das Fernsehprogramm 
zum Jahresende. Die Winter sind 
bei uns kalt, aber die Zeit ist 
trotzdem schön. Genau wie hier 
zählen wir dann die letzten Se-
kunden des alten Jahres he-
runter und stoßen auf das neue 
an. Feuerwerk gibt es natürlich 
auch.

Feiern Sie Weihnachten und 
Silvester in Deutschland 
oder zu Hause?
Salkynai BatyRBekova:

Wir zwei bleiben hier in Europa 
und fliegen nicht zurück nach 
Asien. Wir freuen uns auf die 
Zeit, dann reisen wir nach Wien 

und schauen uns dort den Weih-
nachtsmarkt an. Danach dann 
den Weihnachtsmarkt in Hall-
stadt in Österreich. Vielleicht 
klappt es auch noch, Potsdam 
und Berlin zu besuchen.
MyRzaGul SaMuDinova:

Silvester wollen wir mit unseren 
kirgisischen Freunden hier fei-
ern.

Sie, Frau Batyrbekova, wa-
ren vergangenes Jahr Prakti-
kantin in einem Unterneh-
men in Belgern, haben dann 
Ihr Studium an der heimi-
schen Universität beendet 
und arbeiten nun im sächsi-
schen Wermsdorf bei Thiele 

Glas. Konnten Sie schon 
Freundschaften mit Men-
schen hier vor Ort knüpfen?
Salkynai BatyRBekova:

Wir verstehen uns sehr gut mit 
den Kollegen und Kolleginnen in 
unserem Team. Unter der Wo-
che ist jedoch wenig Zeit, 
abends auszugehen oder etwas 
zusammen zu machen. Aber am 
Wochenende holen wir das mit 
unseren kirgisischen und deut-
schen Bekannten und Freunden 
oft nach.
MyRzaGul SaMuDinova:

Wir zwei wohnen zusammen 
und sind nicht alleine, die beiden 
Männer aus Kirgisistan haben 
auch eine Wohnung zusammen. 

Was wir alle gerne und viel ma-
chen, ist Reisen, durch europäi-
sche Länder. Wir wollen hier so 
viel wie möglich kennenlernen 
und sehen.

Sie haben beide den Bache-
lor in Werkstoffwissenschaf-
ten und Werkstofftechnik. 
Können Sie dieses Wissen 
bei der Arbeit anwenden?
Salkynai BatyRBekova:

Ich bin in der Abteilung Vorver-
bund, wo Glasscheiben zusam-
menkommen, zum Beispiel mit 
einer speziellen Folie dazwi-
schen. Mein Studium gibt mir 
ein gutes Grundverständnis, 
aber ich lerne auch sehr viel hier. 

Das möchte ich nächstes Jahr 
weitermachen, mein Visum ist 
noch für 2026.
MyRzaGul SaMuDinova:

Ich bin nächstes Jahr auf jeden 
Fall auch noch hier und führe 
meine Arbeit in der Qualitätssi-
cherung fort. Dort kontrolliere 
ich Scheiben, zum Beispiel durch 
Biegezug- und Bruchbildanaly-
sen. Ich kann viel über Sicher-
heitsglas lernen. Es gab auch 
schon lustige Momente, als ich 
eine Fliege zwischen zwei Schei-
ben entdeckte.

Was gefällt Ihnen bei Ihrer 
Arbeit am besten?
Salkynai BatyRBekova:

Die Arbeit macht Spaß, ich kann 
viel lernen – aber am meisten ge-
fällt mir die Zusammenarbeit mit 
meinen Kollegen im Team. Wir 
reden viel, ich kann gut Deutsch 
lernen, und manchmal helfen sie 
mir sogar bei den Hausaufga-
ben.
MyRzaGul SaMuDinova:

Ich kann mein theoretisches 
Wissen von der Universität mit 
praktischen Erfahrungen verbin-
den, das ist sehr wertvoll. Auch 
die organisierte Art, wie hier ge-
arbeitet wird, gefällt mir gut.

Was sind Ihre Pläne für die 
Zukunft?
Salkynai BatyRBekova:

Ich möchte sehr gerne mal wie-
der in meine Heimat fliegen, ich 
vermisse auch meine Familie 
und meine Freunde sehr. 
Urlaubsreisen stehen auch auf 
meiner Wunschliste, und natür-
lich eine starke Gesundheit.
MyRzaGul SaMuDinova:

Ich möchte mein Deutsch noch 
deutlich verbessern, Sprachzer-
tifikate erlangen und natürlich 
viele Erfahrungen über die 
Technologien hier sammeln. 
Auch ein Masterstudium wäre 
toll.

GeSpRäch: 

Jochen ReitStätteR

Fasziniert von Glas und dem weihnachtlichen Flair überall: Salkynai Batyrbekova (l.) und Myrzagul Sa-
mudinova aus Kirgisistan. Foto: Jochen Reitstätter

„Gegen den 
Strom“
DIe SeIlScHAFt unpluggeD

im Volkshaus Döbeln 

DöBeln. Nach sieben Jahren 
geht „Die Seilschaft“ endlich 
wieder auf eine ganz besondere 
Akustik-Tour, die näher, intensi-
ver und berührender kaum sein 
könnte. Unplugged, aber voller 
Energie. Reduziert, aber ein-
dringlicher denn je. Am Freitag, 
dem 6. Februar, ist die Band um 
Frontmann und Songschreiber 
Christian Haase im Volkshaus 
Döbeln zu erleben. 

In einer Zeit, in der sich vieles 
wandelt, knüpft die Band mutig 
an ihre Wurzeln an – ohne ste-
henzubleiben. Die legendären 
Lieder, die einst zur Stimme einer 
ganzen Generation wurden, er-
scheinen 2026 in einem neuen 
Klanggewand: warm, rau, ehr-

lich. Alte Geschichten werden 
aufgefächert, neue Perspekti-
ven geöffnet. So entstehen Ver-
sionen, die vertraut klingen und 
dennoch den Puls der Gegen-
wart tragen. 

„Gegen den Strom“ ist kein 
Konzert, das man konsumiert – 
es ist ein Abend, den man erlebt. 
Ein musikalischer Blick zurück 
auf Aufbruch, Sehnsucht und 
Freiheit, verbunden mit dem 
Mut, heute neu zu denken. Un-
plugged und ohne Schnick-
schnack. 

Tickets für einen Abend voller 
Nähe, Emotionen und un-
plugged-geerdeter Kraft gibt es 
ab sofort in allen bekannten Vor-
verkaufsstellen.

Ihre Unplugged-Tour führt "Die Seilschaft" am 6. Februar 2026 ins 
Volkshaus Döbeln. Foto: Veranstalter

ANZEIGE

Wir haben dir
ein Plätzchen
freigehalten!
Unter diesen Kontaktdaten erreicheichenen Sie uns.

Karina Kirchhöfer,chhöfer,chhöfer Tel. 0175 9361128
E-Mail: kirchhöfer.karina@sachsen-medchhöfer.karina@sachsen-medchhöfer ien.de

Romy Waldheim, Tel. 03435 976861
E-Mail: waldheim.romy@sachsen-medien.de

Großer Weihnachtsbaum-Verkauf
bei Expert Wunder

Oschatz
Trebicer Weg 2
neben Marktkauf

vom 11.12.–23.12.2025

Mehr Infos unter:
 herzog.portas.de  034324 - 212 49

renoviert TREPPEN & TÜREN & FENSTER
Werte erhaltend & Ressourcen schonend

Frohe Weihnachten und ein geundes neuesJahr
Tischlerei Joachim Herzog GmbH | Lindenstr.tr.tr 9 | 04749 Jahnatal/OT Rittmitz
Ausstellung in Lonnewitz | TerTerT minvereinbarung unter 0170/1607934

renoviert TREP

Stellenausschreibung

Wir haben demnächst folgende Stellen neu zu besetzen:

➢ Sachbearbeiter Kundenbüro (m/w/d) ab 01.04.2026

➢ Mitarbeiter Abwasserentsorgung (m/w/d)
ab 01.03.2026

➢ eine Ausbildung als UmwelNechnologe für
Wasserversorgung (m/w/d)
für das Ausbildungsjahr 2026/2027

Nähere Angaben zu den Aufgaben und Stellenvoraussetzungen

können Sie auf unserer Homepage www.zweckverband-torgau.de

unter der Rubrik „Aktuelle Meldungen“ nachlesen.

Fiukowski

GeschäYsführer
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Gutscheine unterm Weihnachtsbaum
WORAUF BEIM EINLÖSEN alles zu achten ist

Region. Ob für Bücher, Mode 
oder das Lieblings-Restaurant: 
Gutscheine zählen jedes Jahr zu 
den beliebtesten Weihnachts-
geschenken. Viele bleiben je-
doch erst einmal liegen. Was vie-
le nicht wissen: Auch Geschenk-
gutscheine unterliegen be-
stimmten Regeln. Sabine Brandl, 
Juristin der ERGO Rechtsschutz 
Leistungs-GmbH, erklärt, wo-
rauf zu achten ist.

GELD- UND LEISTUNGSGUT-
SCHEINE UNTERSCHEIDEN SICH

Gutscheine lassen sich rechtlich 
in fünf Kategorien teilen: Wert-, 
Leistungs-, Produkt-, Anlass-, 
Rabatt- und limitierte Gutschei-
ne. Die wohl gängigsten sind 
geldgebundene, wie zum Bei-
spiel Wertgutscheine oder Ge-
schenkkarten. Diese erlauben es 
dem Inhaber, einen bestimmten 
Geldbetrag flexibel gegen Wa-
ren oder Dienstleistungen einzu-
lösen. „Leistungsgutscheine be-
ziehen sich hingegen auf eine 
konkret definierte Leistung oder 
ein bestimmtes Produkt wie et-
wa eine Massage, ein Konzertti-
cket oder ein bestimmtes Menü 
im Restaurant“, erklärt Sabine 
Brandl, Juristin der ERGO 
Rechtsschutz Leistungs- GmbH. 
„Sie gewähren keinen Anspruch 
auf einen Geldwert, sondern 
ausschließlich auf die spezifizier-
te Leistung.“

GUTSCHEINARTEN: 
BEDINGUNGEN UND DIE 
RECHTLICHE GRUNDLAGE

Beide Gutscheinarten sind in der 
Praxis an die jeweiligen Bedin-
gungen und Allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen des Aus-
stellers gebunden und unterlie-
gen ähnlichen Verjährungsfris-
ten. Der Unterschied: Wertgut-
scheine können für ein breiteres 
Sortiment oder verschiedene 
Dienstleistungen eingelöst wer-
den, Leistungsgutscheine sind 
auf eine festgelegte Nutzung 

beschränkt. Rechtlich entschei-
dend sind jeweils die genannten 
Bedingungen und die Tatsache, 
dass in den meisten Fällen ein 
Anspruch auf Barauszahlung 
ausgeschlossen ist, sofern dies 
nicht ausdrücklich vereinbart ist. 
Die rechtliche Grundlage für 
Gutscheine ist § 807 des Bürger-
lichen Gesetzbuches. Ein Gut-
schein ist ein sogenanntes „klei-
nes Inhaberpapier“ Das bedeu-
tet: Jeder, der ihn hat, kann ihn 
einlösen. Dies gilt selbst dann, 
wenn der Name einer bestimm-
ten Person darauf steht. Aus-
nahmen gibt es hauptsächlich, 
wenn es die vertragliche Verein-
barung vorsieht. So gibt es Gut-
scheine, die sich nicht für jeden 
eignen: Ein Gutschein für einen 
Tauchkurs etwa, der eine gute 
Gesundheit voraussetzt. 

WIE LANGE SIND GUTSCHEINE 
GÜLTIG?

Gutscheine sind nach deut-
schem Recht drei Jahre gültig. 
Dies regelt § 195 BGB. „Die Frist 
beginnt jedoch nicht ab dem 
Ausstellungsdatum selbst, son-
dern am Ende des Jahres, in dem 
der Gutschein ausgestellt wur-
de“, erklärt die ERGO Expertin. 
Ein Geldgutschein, der beispiels-
weise am 1. April 2025 ausgege-
ben wurde, behält sein volles 
Verwertungsrecht bis zum 31. 
Dezember 2028. „Allerdings 
können verkürzte Gültigkeits-
fristen zulässig sein, wenn diese 
sachlich gerechtfertigt sind und 
den Verbraucher nicht unange-
messen benachteiligen“, so 
Brandl. Dies ist häufig bei Dienst-
leistungsgutscheinen der Fall, 

wie zum Beispiel für eine Massa-
ge. Denn: Hier können zum Bei-
spiel die Lohnkosten steigen. Ein 
Sonderfall sind auch Gutschei-
ne, die sich auf ein Event an 
einem bestimmten Datum be-
ziehen, etwa ein Konzert. Diese 
gelten dann nur für die konkrete 
Veranstaltung an diesem 
Datum. Nach Ablauf der Frist 
kann der Aussteller die Einlö-
sung verweigern. Hat er jedoch 
die Einlösefrist unzulässig ver-
kürzt, können Verbraucher auch 
noch nach dem Ablaufdatum 
die Einlösung verlangen. Alter-
nativ haben sie dann auch einen 
Anspruch auf Auszahlung des 
Kaufpreises des Gutscheins - al-
lerdings unter Abzug einer an-
gemessenen Bearbeitungsge-
bühr. Gab der Händler den Gut-
schein kostenlos ab, gelten an-
dere Regeln: Dann darf der 
Händler frei über die Gültigkeits-
dauer des Gutscheins entschei-
den.

EINLÖSEN ABGELAUFENER 
GUTSCHEINE

Nach Ablauf der gesetzlich vor-
gesehenen Verjährungsfrist be-
steht normalerweise kein An-
spruch mehr auf Einlösung eines 
Gutscheins. Dennoch zeigen 
sich einige Händler aus Kulanz 
großzügig und akzeptieren auch 
abgelaufene Gutscheine, insbe-
sondere bei langjährigen Kun-
denbeziehungen. „Diese Kulanz 
ist jedoch freiwillig und nicht 

einklagbar. Verbrauchern ist zu 
empfehlen, beim Händler nach-
zufragen und ihre Situation zu 
erklären, denn je nach Unter-
nehmenspolitik sind individuelle 
Lösungen möglich“, so die ER-
GO Expertin. Rechtlich gesehen 
besteht bei abgelaufenen Gut-
scheinen nur in Ausnahmefällen 
ein Recht auf Erstattung des ge-
zahlten Gutscheinwertes, etwa 
wenn eine zu kurze Befristung 
gewählt wurde. 

DER SONDERFALL: WENN DER 
ANBIETER INSOLVENT IST

Ein Anspruch auf Auszahlung 
des Gutscheinwerts kann auch 
bestehen, wenn die Verjäh-
rungsfrist noch nicht abgelaufen 
ist, aber die zugesagte Leistung 
dauerhaft entfällt. Dies kann 
zum Beispiel bei einem Erlebnis-
gutschein passieren, wenn es 
das betreffende Erlebnis nicht 
mehr gibt. „Bei einer Insolvenz, 
sieht dies wieder anders aus,“ so 
Brandl. In diesem Fall können 
Betroffene ihren Anspruch aus 
dem Gutschein nur noch beim 
Insolvenzverwalter zur Insol-
venztabelle anmelden. „Sollte 
im Insolvenzverfahren noch 
Geld übrig sein, erhalten sie eine 
anteilige Auszahlung. In der Pra-
xis gehen solche Forderungen je-
doch häufig leer aus, da meist 
kaum Insolvenzmasse vorhan-
den ist“, weiß die ERGO Exper-
tin. PR

Gutscheine gewinnen als Geschenk mehr und mehr an Bedeutung.
Foto: ERGO Group

Vorsicht beim Transport der Weihnachtsbäume
ADAC Sachsen gibt WERTVOLLE TIPPS und hilft Kratzer und Bußgelder zu vermeiden

Region. Der Weihnachtsbaum 
gehört zum Fest dazu und wird 
zumeist motorisiert transpor-
tiert – doch der Weg von der 
Plantage oder dem Händler ins 
heimische Wohnzimmer birgt 
Gefahren, wenn der Baum nicht 
ordnungsgemäß gesichert 
wird. Schlecht gesicherte Weih-
nachtsbäume können bei 
einem Unfall zu gefährlichen 
Geschossen werden. Bei einem 
Crashtest des ADAC mit 50 km/
h löste sich ein 32 Kilogramm 
schwerer Baum vom Dachträ-
ger und flog unkontrolliert über 
die Motorhaube. Die Folgen 
eines solchen Unfalls können 
neben erheblichen Schäden am 
Fahrzeug auch schwere Verlet-

zungen sein. Technik-Experte 
Thomas Kubin vom ADAC 
Sachsen weiß, worauf es beim 
Transport des Weihnachtssym-
bols ankommt.

TRANSPORT AUF DEM 
AUTODACH

„Bevor der Baum aufs Autodach 
kommt, sollte zunächst eine De-
cke untergelegt werden, um den 
Lack zu schützen“, erklärt Tho-
mas Kubin. „Anschließend den 
Baum mit dem Stamm nach vor-
ne aufs Dach laden – so verhin-
dert man ein Abknicken der Äste 
im Luftzug. Der Baum muss in-
klusive Stamm, Äste und Decke 
fest mit Spanngurten gesichert 

werden. Gummizüge sind nicht 
geeignet, da sie den Baum nicht 
ausreichend fixieren. Wichtig ist 
auch, dass der Baum die Sicht 
des Fahrers nicht behindert.“

TRANSPORT IM INNENRAUM

„Wer sich für den Transport im 
Auto entscheidet, muss mit Harz 
auf den Sitzen oder Tannenna-
deln im Futter rechnen – eine 
piksende Überraschung, die lan-
ge an Weihnachten erinnern 
lässt“, weiß Kubin. „Am besten 
auch hier, nach dem Umklappen 
der Rücksitze und vor dem Einla-
den des Baums, eine Decke 
unterlegen. Dann kann der 
Baum mit dem Stamm nach vor-
ne gerichtet ins Auto gelegt wer-
den. Der Stamm wird an die Rü-
ckenlehne des Beifahrersitzes 
gelegt und zusätzlich mit Spann-
gurten an geeigneten Zurrpunk-
ten im Fahrzeug fixiert. Ein Holz-

brett, das zwischen Rücksitz und 
Stamm geklemmt wird, kann die 
Kräfte bei einer Notbremsung 
oder einem Unfall gleichmäßig 
verteilen und die Lehne schüt-
zen.

STRAFEN FÜR FALSCHE 
LADUNGSSICHERUNG

„Wer seine Ladung nicht ord-
nungsgemäß sichert, muss mit 
einem Bußgeld von 60 Euro und 
einem Punkt in Flensburg rech-
nen“, so Kubin. „Ragt der Baum 
mehr als einen Meter über das 
Fahrzeugheck hinaus, ist eine 
Kennzeichnung mit roter Fahne 
vorgeschrieben. Bei Dunkelheit 
muss zusätzlich eine rote Leuch-
te angebracht werden. 25 Euro 
Bußgeld drohen bei einem Ver-
stoß gegen diese Vorschrift. 
Wichtig: Nummernschild und 
Rücklichter müssen immer er-
kennbar bleiben.“ PR Das richtige Sichern des Baums auf dem Dachträger erspart Ärger und Kosten. Foto: ADAC e.V.
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Tischlerei &
Fensterbau Löwe
Inhaber Andreas Steude

Belgernsche Str.Str.Str 1 • 04774 Dahlen • Tel.Tel.T 034361 51314 • 0160 93752825

Inhaber Andreas Steude

Belgernsche Str 1 04774 Dahlen

Ich wünsche meinen
Kunden und Geschäfts-
partnern ein frohes Fest
und einen guten Rutsch
ins neue Jahr.

Wir wünschen a� unseren
Kunden, Geschäftspartner und Lesern
des So�tags-Wochenbla�es
ein �ohes und besi�liches Weihnachtsfest.

Ihre Mediaberaterinnen

RomyWaldheim
Tel. 03435 976861

waldheim.romy@sachsen-medien.de

Karina Kirchhöfer
Tel. 0175 9361128

kirchhoefer.karina@sachsen-medien.de

Wir wünschen Ihnen ein frohes Weihnachtsfest
und einen guten Rutsch ins neue Jahr!

AlleEntsorgungstermine
inder

AbfallApp
des Landkreises Nordsachsen!

eihnachtsfest
ahr!

rmine

pp
chsen!

Abfall- und Servicegesellschaft
des Landkreises Nordsachsen mbH

Einen persönlichen Abfallkalender können Sie sich
ebenfalls auf der Internetseite www. asg-nordsachsen.de
unter Abfalltermine anzeigen lassen bzw. ausdrucken.
Auch Ihren Sperrmülltermin können Sie hier buchen!

ASG

Allen Patienten und deren Angehörigen
wünschen wir ein gesundes

Weihnachtsfest
und ein glückliches
neues Jahr.

Pflegedienst in Schildau und Dahlen
Büro:Querstraße 6 • 04889Schildau • Tel. 03422155374

Tagespflege in Dahlen
Scheffelstraße 30 • 04774 Dahlen • Tel. 034361 63570

Begegnungsstättein Dahlen
Gartenstraße 3 • 04774Dahlen • Tel. 034361 688210

Nicolle Kollrich
examinierte Krankenschwester



Skatturnier in Außig
AUßIG. Das traditionelle Skat-
turnier in Außig findet in diesem 
Jahr am Samstag, dem 27. De-
zember, ab 14 Uhr im Dorfge-
meinschaftshaus Außig statt. 
Gespielt werden zwei Serien à 

48 Spiele. Der Einsatz beträgt 
zehn Euro plus ein Euro für den 
Grand-Ouvert-Jackpot. Eine 
Voranmeldung ist nicht nötig. 
Der Veranstalter verspricht preis-
werte Speisen und Getränke mit 

Bedienung. Geldpreise werden 
für die 30 Bestplatzierten ausge-
schüttet. In den vergangenen 
Jahren waren zumeist 100 Teil-
nehmende vor Ort, um einen 
zünftigen Skat zu kloppen. 

„Verantwortung endet nicht 
am Werkstor“
WIE KET KIRPAL ENERGIETECHNIK AUS WERMSDORF DIE REGION STÄRKT – mit Haltung, 
Herz und Hands-on-Mentalität. Ein Familienunternehmen, das Verantwortung lebt und dort anpackt, 
wo es für Menschen wirklich etwas bewegt.

WERMSDORF. Seit mehr als 
drei Jahrzehnten ist die KET Kir-
pal Energietechnik GmbH Anla-
genbau & Co. KG fest in Werms-
dorf und der Region verwurzelt. 
Das Unternehmen steht nicht 
nur für technische Kompetenz, 
sondern vor allem für eine Hal-
tung, die Verantwortung für 
Menschen in den Mittelpunkt 
stellt – für Mitarbeitende, für die 
Region und für die Gesellschaft. 
Geschäftsführer Kristian Kirpal 
bringt es auf den Punkt: „Als 
Unternehmer tragen wir Verant-
wortung – für viele Menschen. 

Das endet nicht am Werkstor.“ 
Dieses Selbstverständnis zeigt 

sich auch im sozialen Engage-
ment, das KET seit vielen Jahren 
pflegt. Das Unternehmen unter-
stützt regelmäßig Einrichtungen 
und Initiativen vor Ort und hilft 
dort, wo Unterstützung unmit-
telbar ankommt. Jüngstes Bei-
spiel ist die Herzensspende von 
2000 Euro an die sozialpädago-
gische Wohngruppe in Sornzig. 
Prokuristin Bianca Schneider 
überbrachte die Spende persön-
lich – begleitet von frischem 
Obst als kleines Zeichen der 

Wertschätzung. „Manchmal 
sind es die Begegnungen, die 
berühren“, sagt sie. „Zu sehen, 
wie viel Wärme und Halt die Kin-
der dort erfahren, hat uns tief 
beeindruckt.“ 

Für KET ist gesellschaftliches 
Engagement jedoch weit mehr 
als punktuelle Unterstützung. 
Als regionaler Arbeitgeber 
schafft das Unternehmen ver-
lässliche Arbeitsplätze und lang-
fristige Perspektiven. Besonders 
bedeutsam ist die Nachwuchs-
förderung: Jugendliche können 
durch Praktika, Ferienjobs oder 

unterschiedliche Ausbildungs-
wege den Arbeitsalltag kennen-
lernen und ihre berufliche 
Orientierung finden. „Wir 
möchten nicht, dass Jugendli-
che blind in eine Ausbildung 
starten“, erklärt Bianca Schnei-
der. „Deshalb laden wir sie ein, 
uns kennenzulernen – beim 
Reinschnuppern oder Mitma-
chen.“ 

Aktuell möchte KET genau 
diesen Weg weitergehen und 
sucht noch Auszubildende zum 
Anlagenmechaniker in den 
Fachrichtungen HLSK und 
Schweißtechnik. Darüber hi-
naus freut sich das Unterneh-
men über erfahrene Verstär-
kung im Team – insbesondere 
über Bewerbungen von Service-
technikern HLSK sowie Ober-
monteuren.

Auch die Verantwortung für 
die regionale Infrastruktur ist 
ein wesentlicher Bestandteil des 
Selbstverständnisses. Mit einem 
24/7-Notdienst sorgt KET dafür, 
dass Anlagen in Industrie und 
Versorgung zuverlässig laufen – 
auch zu ungewöhnlichen Zei-
ten. „Wenn’s um 2.15 Uhr klin-
gelt, fährt bei uns einer los“, 
sagt der Geschäftsführer. „Das 
macht heute nicht mehr jeder.“ 

Darüber hinaus engagiert 
sich Kristian Kirpal seit vielen 
Jahren in regionalen Gremien 
und Ehrenämtern. So entsteht 
ein Engagement, das nicht laut 
ist, sondern wirksam: ein Bei-
trag, der Menschen stärkt, Pers-
pektiven eröffnet und den Zu-
sammenhalt in der Region för-
dert. „Wir leben Verantwor-
tung – auch wenn wir das nicht 
groß vermarkten“, sagt Kristian 
Kirpal. Nicht durch große Kam-
pagnen, sondern durch ein 
glaubwürdiges und kontinuier-
liches Miteinander. Ein Fami-
lienunternehmen, das seine Re-
gion nicht nur kennt, sondern 
bewusst mitgestaltet – Tag für 
Tag.

Bianca Schneider (l.), Prokuristin der KET Energietechnik, übergibt einen Spendenscheck sowie fri-
sches Obst an die sozialpädagogische Wohngruppe in Sornzig. Foto: KET
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Grippewelle hat 
begonnen
LOHNT SICH EINE IMPFUNG nun noch?

Fieber, Husten, Abgeschlagen-
heit: Viele Menschen liegen der-
zeit flach. Nach Angaben der Ro-
bert Koch-Instituts (RKI) hat die 
jährliche Grippewelle begon-
nen, diesmal zwei bis drei Wo-
chen eher als in den beiden Vor-
jahren.

Vor schweren Verläufen der 
Influenza, wie Mediziner die Er-
krankung nennen, kann man 
sich schützen: mit einer Imp-
fung. Und für den Piks ist der Zug 
auch dann nicht abgefahren, 
wenn die Grippewelle begon-
nen hat. 

„Eine Grippeschutzimpfung 
lohnt sich absolut noch“, sagt 
Felix Giebel, Fachgruppenleiter 
Infektiologie und Chefarzt der 
Krankenhaushygiene am Helios 
Universitätsklinikum Wupper-
tal. 

Bis sich der volle Impfschutz 
aufgebaut hat, dauert es zehn 
bis 14 Tage. „Selbst wenn ich 
mich im Januar impfen lasse, 
wird die Impfung zwei Wochen 
später eine Infektion entweder 
verhindern oder die Symptome 
reduzieren, sollte ich mich dann 
infizieren“, sagt Felix Giebel. In 
den vergangenen Jahren hat die 
Grippewelle nach RKI-Angaben 
drei bis vier Monate gedauert. 

Auch wenn man selbst kein 
besonders hohes Risiko für 

Beruf ein erhöhtes Anste-
ckungsrisiko haben.

Eine Neuerung in dieser 
Grippesaison: Auch wer regel-
mäßigen und direkten Kontakt 
zu Schweinen, Geflügel, Wild-
vögeln und Robben hat, sollte 
sich impfen lassen, so das Portal 
„infektionsschutz.de“ des Bun-
desinstituts für Öffentliche Ge-
sundheit (BIÖG). Hintergrund 
dieser Maßgabe: So soll etwa 
vermieden werden, dass sich Er-
reger der Vogelgrippe mit 
denen der Menschengrippe mi-
schen. 

Und was ist mit gesunden Kin-
dern und gesunden Erwachse-
nen unter 60 Jahren? Bei ihnen 
verläuft die Grippe in der Regel 
ohne schwerwiegende Kompli-
kationen. Aber: „Dass die Stän-
dige Impfkommission (Stiko) die 
Influenza-Impfung nur für be-
stimmte Personengruppen 
empfiehlt, bedeutet jedoch 
nicht, dass die Stiko von einer In-
fluenzaimpfung anderer Perso-
nen abrät“, schreibt das RKI on-
line. Wer sich unsicher ist, lässt 
sich am besten beraten – etwa in 
der Hausarztpraxis. 

Apropos: Hausarztpraxis. Sie 
ist eine klassische Anlaufstelle, 
um die Grippeschutzimpfung zu 
bekommen, aber längst nicht 
die einzige. DPA

schwere Verläufe hat, kann eine 
Impfung sinnvoll sein, um ande-
re zu schützen „etwa, wenn 
man gefährdete Menschen im 
Umfeld hat, zum Beispiel auf-
grund einer Krebserkrankung“, 
sagt Giebel. 

Die Ständige Impfkommission 
(Stiko) empfiehlt die Grippe-
schutzimpfung allen ab 60 Jah-
ren, Schwangeren ab dem zwei-
ten Trimester, Personen mit 
Grunderkrankungen, Bewoh-
nern von Alten- und Pflegehei-
men sowie allen, die durch ihren 

Eine Grippeschutzimpfung 
kann auch jetzt noch sinnvoll 
vor schweren Influenza-Verläu-
fen schützen. 

Foto: Zacharie Scheurer/dpa-mag

Nützliche Tipps, Veranstaltungstermine, Kleinanzeigen und vieles mehr – immer aktuell in Ihrem Sonntagswochenblatt

Alle aktuellen SWB-Ausgaben finden Sie als E-Paper unter:   www.sonntagswochenblatt.de
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zenthera
Inh. Susan Gast

Parkstraße 16
04758 Oschatz
Tel.: 0 34 35/988 72 13
Mobil: 0160/800 44 88

kontakt@zenthera.info
www.zenthera.info

Unsere Leistungen:
• Ergotherapie • Neurofeedback
Außerdem bieten wir Ihnen:
- Hausbesuche
- Wellness Angebote
- Coaching und Beratung
Kurse aktuell:
Nordic Walking, Kinder Yoga, Tai Chi,
Rückenschule, Baby Gruppe

Frohes Fest!
Liebe Kooperationspartnerinnen,

liebe Kooperationspartner,r,r

vielen Dank für die zurückliegende er-

folgreiche und angenehme Zusammen-

arbeit. Auch 2026 wollen wir mit Ihrem

Engagement und unserem Miteinander

gemeinsam Zukunft bilden.

Wir wünschen Ihnen und Ihren Ange-

hörigen eine angenehme WeihnachtWeihnachtW s-

zeit und ein friedliches Fest.

Ihr TeamTeamT der Heimerer Schulen Döbeln
und Oschatz

www.heimerer.de

5
für
5
für

5LOKALSEITESONNTAG, 21. DEZEMBER 2025












